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Gewasserraum Morel-Filet zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 Kontext / Ausgangslage 

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für 

Verkehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillier- 

ten Verfahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewasserraums informiert worden. Ge- 

mass dem kantonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewàsserrâurne spatestens 

bis zum 31. Dezember 2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss 

eine Gemeinde an einem Gewasser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über keinen 

genehmigten Gewasserraum verfügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch den Ge- 

wàsserraurn ôffentlich auflegen und homologieren lassen. 
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Abbildunq 1 

Übersichi über das Gewassernetz der Gemeinde Môrel-Filet. Gewasserraumbedarf haben der Mattigrabu, 

Rolligrabu, Grosse Grabu, Teife Grabu, Gifrischgrabu und Brumbach. Quelle Grundlagenkarte: Swisstopo. 
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Gewasserraum Morel-Filet 

Die Gemeinde Morel-Filet beauftragte die geoformer igp AG mit der technischen 

Festlegung der Gewasserràume der Gewasser in der Gemeinde Morel-Filet. 

Abbildung 1 gibt eine Übersicht über das Gewassernetz der Gemeinde Morel-Filet. 

1 

l 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2 G rundlagen 

Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewasserraums und der lnhalt der Doku- 

mente der Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 

Richtlinien von Bund und Kanton. 

[1] Arge Hochwasserschutzkonzept Morel-Filet, Bister, Riederalp (2007): Hochwasserge- 

fahrenkarte und Schutzkonzept, 01.01.2007. 

[2] Formular zur Beurteilung des «dicht überbauten Gebiet» gemass Art. 41 c GSchV. 

[3] Geoformer igp AG (2018): Gewasserraum Gemeinde Grengiols. Auflageprojekt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

[4 ] Geopol Kanton Wallis (2019): Zonennutzungsplan, Parzellen, Bodenbedeckung (Auf- 

ruf: 18.11.2019). 

[5] Gewasserraum im Siedlungsgebiet - Merkblatt ARE und BAFU vom 18.01.2013 zur 

Anwendung des Begriffs «dicht überbaute Gebiete» der GSchV. 

[6] Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01.01.2017). 

[7] Gewasserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 18.10.1998 (Stand 01.05.2017). 

[8] Kantonales Gewasserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16.05.2013. lnsbesondere 

Art. 51 kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 

[9] Kantonale Gewasserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05.12.2007. 

[1 O] Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei grossen Fliess- 

gewassern 721.200 vom 02.05.2014. 

[11] Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Marz 2007. lnklusive Anderun- 

gen gemass Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01.01.2014) insbesondere Art. 13 Gewas- 

. J serraum eines oberirdischen Gewassers. 

[12] Paccaud, G. & Roulier, C. : Espace nécessaire aux grands cours d'eau en Suisse, 

01.07.2013, Service Conseil Zones Alluviales, Yverdon, im Auftrag des BAFU. 

[13] Vsgis (2019) : Natur und Landschaft (Aufruf: 21.11.2019). 

[14] wasser/schnee/lawinen (2015): Ôffentliche Auflage hydrologische Gefahrenzonen. 
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Gewasserraum Mërel-Filet 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt das Genehmigungsverfahren für den Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

test. Gewasserraume müssen gemass Gewasserschutzverordnung in einem formellen Ver- 

fahren festgelegt werden. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gew asser 

Die hinsichtlich Gewasserraum zu untersuchenden Gewasser werden im kantonalen lnventar 

der ëffentlichen Gewasser definiert. ln Rücksprache mit der Dienststelle für Wald, Flussbau 

und Landschaft (DWFL) des Kantons Wallis wurden neun Fliessgewasser (Tabelle 1) mit ei- 

nem Gewasserraumbedarf definiert. Der Gewasserraum des Rottens wurde in einem geson- 

derten Projekt ausgeschieden. 

Fliessgewasser GWR-Bedarf 
Kein GWR- 

Bemerkung 
Bedarf 

Mattigrabu X 

Rolligrabu X 

Grosse Grabu X 

Teife Grabu X 

Gifrischgrabu X 

Grumbach X 

Fliessgewasser Lagundwald X Ausschliesslich Wald 

div. Druckleitungen X 

div. Suonen X Künstliche Gewasser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 1 

Gewasserraumbedarf der Fliessgewasser in Môrel-Filet. 

Auf dem Gemeindegebiet von Mërel-Filet bestehen keine Seeen. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochw asserschutz­ 

projekte 

Die Gefahrenkarte wurde durch die Arge Hochwasserschutzkonzept Mërel-Filet, Bister, Rie- 

deralp erarbeitet (1 ). 

geoformer igp AG 3/7 



Gewasserraum Morel-Filet zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA3.1.3 Renaturierungsplanung und -m assnahm en 

Renaturierungsmassnahmen sind keine geplant. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

lm Untersuchungsperimeter ist die laufende Realisierung der hochwasserschutzmassnahmen 

zu berücksichtigen. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der aktuelle Zonennutzungsplan [4] ist auf dem Datengrundlagenplan B1 dargestellt. Die Par- 

zelleneinteilung ist dem Detailplan B5 zu entnehmen. 

3.1.6 Schutzinventare 

Gemass [4], [13) bestehen im Untersuchungsperimeter folgende Schutzzonen mit Relevanz 

hinsichtlich des Gewasserraumes: 

> Mehrere Biotope nationaler Bedeutung (TWW) 

> Biotop nationaler Bedeutung (Auengebiet) 

> Kantonales Landschaftsschutzgebiet 

> Kantonales Naturschutzgebiet 

Befindet sich der Bachlauf innerhalb dieser Schutzzonen, wird der Gewasserraum gemass 

GSchV 814.201, Art. 41a, Absatz 1 festgelegt. 

j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

. 1 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

lm Rahmen dieses Mandates muss für die in Tabelle 1 aufgeführten Gewasser ein Gewas- 

serraum ausgeschieden werden. Für künstlich errichtete Gewasser sowie für Gewasser(ab- 

schnitte) ausserhalb des Siedlungsgebietes kann auf die Festlegung eines Gewasserraums 

verzichtet werden . 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

3.3.1 Abschnittsunterteilung 

Die zu untersuchenden Gerin ne wurden qernàss den gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 

Richtlinien von Bund und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 2). 

ln der Planbeilage B3 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. 

Auf dem Plan B2 sind repràsentafive Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

geoformer igp AG 4/7 



Gewasserraum Mërel-Filet zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3.2 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite der Fliessgewasser 

Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden anhand der aktuellen Situation inklusive Feld- 

begehung vom November 2019 bestimmt. ln verbauten Abschnitten wurde die natürliche Ge- 

rinnesohlebreite aus benachbarten, unverbauten Abschnitten hergeleitet. 

Best. Ge- Massg. Grundlagen Nat. Ge- 

rinnesoh- fur Bestimmung der rinnesoh- 
Abschnitt Bemerkung lenbreite nat. Gennnesohlen- lenbreite 

[m] breite [m] 

BRU01 
Gerinne im Wald, Nahe Landwirtschafts- 

<1 Naturnaher Abschnitt 1 
zone 

GGR01 
Gerinne im Wald und in der Landwirt- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

4 Naturnaher Abschnitt 4 
schaftszone 

GGR02 Verbaut (Hochwasserschutz) 2-6 
Benachbarter natur- 

4 
naher Abschnitt 

GIF01 
Gerinne im Wald und in der Landwirt- 

8 Naturnaher Abschnitt 8 
schaftszone 

MAT01 
Gerinne teilweise im Wald, offen im Mün- 

10 Naturnaher Abschnitt 10 
dungsbereich 

ROL01 
Gerinne im Wald und in der Landwirt- 

1 Naturnaher Abschnitt 1 
schaftszone, in Schutzgebiet 

ROL02 
Gerinne hauptsàchllch in der Landwirt- 

1 Naturnaher Abschnitt 1 
schaftszone 

ROL03 
Gerinne eingedolt (reversibel) unter Forst- 

<1 
Benachbarter natur- 

1 
strasse naher Abschnitt 

TGR01 
Gerinne im Wald und in der Landwirt- 

2 Naturnaher Abschnitt 2 
schaftszone, in Schutzgebiet 

TGR02 
Gerinne im Wald und in der Landwirt- 

4 Naturnaher Abschnitt 4 
schaftszone 

TGR03 Verbaut (Hochwasserschutz) 2-4 
Benachbarter natur- 

4 
naher Abschnitt zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 2 

Abschnittseinteilung und natürliche Gerinnesohlenbreiten. 

Der Rolligrabu wird im Abschnitt 03 in einem Rohr unterhalb des Weges in den Grosse Grabu 

geführt. Teilweise ist der Bach durch ôffnungen erkennbar. Dementsprechend wurde für die- 

sen, derzeit eingedolten Abschnitt ebenfalls ein Gewasserraum ausgeschieden, insbeson- 

dere, da die Abflusskapazitat bereits ab HQ30 nicht ausreicht [1], [14]. 

geoformer igp AG 5/7 
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Gewasserraum Mërel-Filet 
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3.4 Bestimm ung des Gewasserraum s und Rechtfertigung für 

Abweichungen 

1 

1 

3.4.1 Berechnung des m inim alen Gew asserraum s 

Der minimale (theoretische) Gewasserraum wird für Gewasser mit einer natürlichen Gerinne- 

sohlenbreite von weniger ais 15 Metern gemass GSchV Art 41 a Abs 1 oder 2 vom Mittelpunkt 

der Bachsohle aus links- und rechtsufrig bestimmt. 

Der Gewasserraum grosser Fliessgewasser mit einer natürlichen Gerinnesohlenbreite von 

mindestens 15 m wird gemass der kantonalen Verordnung über die Bestimmung des Oewas- 

serraums bei grossen Fliessgewassern 721.200 ermittelt und betraqt mindestens 15 m ab der 

Uferlinie der natürlichen Gerinnesohle. 

Der Gewasserraum muss bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls 

der betroffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden 

kann. Die theoretischen Gewasserraumbreiten sind in Tabelle 3 und in der Übersichtstabelle 

im Anhang A erfasst. 

3.4.2 Abw eichungen vom m inim alen Gew asserraum 

Aufgrund der Vorgaben der GSchV Art41 a Abs. 3 bis Abs 4 wird der theoretische Gewasser- 

raum erweitert oder reduziert. Wegen topographischen oder baulichen Gegebenheiten ist 

auch eine asymmetrische Verschiebung des Gewasserraums mëglich. Daraus resultiert der 

effektive Gewasserraum, welcher ëffentlich aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. 

Der Gewasserraum dient gemass Art. 13 des kantonalen Gewasserschutzgesetzes der Ge- 

wahrleistunq des Hochwasserschutzes, der natürlichen und sozioëkonomischen Funktionen 

des Gewassers, dessen Renaturierung sowie seines Unterhalts und seiner Nutzung. Sind 

diese Funktionen innerhalb des minimalen Gewasserraums nicht gegeben, ist dieser entspre- 

chend zu erweitern. Eine Reduktion kann erfolgen, wenn das Gebiet dicht überbaut ist oder 

wenn das Gewasser den Talboden weitgehend ausfüllt und die Hançe beidseitig aufgrund 

deren Steilheit keine landwirtschaftliche Bewirtschaftung zulassen. 

Bei keinem der Gewàsser der Gemeinde Mërel-Filet wurde ein abweichender Gewasserraum 

ausgeschieden. 

j 

J 
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Gewasserraum Mërel-Filet 

Abschnitt 
GW R-Breite [m ] 

Bem erkungen bzw . Rechtfert igung fur Abweichunqen 
Theo. Eff . 

BRU01 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

GGR01 17 17 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

GGR02 17 17 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

GIF01 27 27 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

MAT01 40 40 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 1 

ROL01 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 1 

ROL02 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2a 

ROL03 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

TGR01 17 17 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 1 

TGR02 17 17 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

TGR03 17 17 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 3 

Theoretischer und Effektiver Gewasserraum . zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

4 Schlussbem erkungen / Fazit 

Die Plane und Vorschriften wurden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben geprüft. Die Ge- 

wàsserraume der Fliessgewasser Brumbach, Grosse Grabu, Gifrischgrabu, Mattigrabu, Rol- 

ligrabu und Teife Grabu der Gemeinde Morel-Filet kënnen ôffentlich aufgelegt werden. Alle 

anderen Gewasser der Gemeinde Morel-Filet haben keinen Gewasserraumbedarf. 

Stephan Werlen 

dipl. phil. nat. Geographie 

MSc BFH in Engineering / SIA  

Silas Walther 

MSc Geografie 
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Gewasserraum Morel-Filet Anhang A zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A n h a n g 

A Übersichtstabelle Gewasserraum mit Erlauterunqen 

B e ilag e n 

B Plan Nr. D30022_ 1 Datengrundlagen 

Plan Nr. D30022_2_ 1 Querprofil-Plan Teil 1 

Plan Nr. D30022_2_2 Querprofil-Plan Teil 2 

B3 Plan Nr. D30022_3 Theoretischer Gewasserraum 

B1 

B2 

B4 

B5 

Plan Nr. D30022_ 4 Effektiver Gewasserraum 

Plan Nr. D30022_5 Detailplan Gewasserraum 

C Plan Nr. D30022_6 Anpassung lnventar der ë>ffentlichen Gewâsser 

D Einverstàndniserklàrunqen Nachbargemeinden 

I 

I 

1 

J 
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' 

Dep1r1amNt fùr Varat-,, 13.u u,-1 Um-...ll {DYBU) 

Dlennmlll fùr StrHHn, VlfliztW' und fkmb.u (DSVf 
: s.tt ion; Hydrol Qlil- Hydn,1•:>lop! • Gaol01i1 

• * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CAHIONDU\\lws Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

U IIION W AW S 

Wasserlauf 

Ab5chntts- '-"10< 
beze.èhnl.q 

rhr:Orlt:he Gl!l:IY'lder 
Ger~ Schutz~at\J!!. 

s::>hlen- 
breite 

(m): 

Berechnu,w und Bewertun1 Gewisserraum 

Provisofi- G!wizer- Flir Fm:k Erla!A erlllJ lU Gesuch f(i' Bemerlcu,c bei 
scl-..r roum Gll!mffld!  ~tiYe -ek- ureleichsetWer 

G<wüer· 1"115 .. ~ .. Breite: GewlS21Taim: Gew5ssefra,mbrete: 

"""' Att.41 MHthMl .er 

(m) (m) 
GIMU 11r- 

Grosse G rabu 

6203-GGR0l f~OY/ilsse" 4.0 AUSS<rhob 17 respektiert 
(GebÎ'ft:e.YÊie Schutze~von 
r) nii!lionaler BedNIXC 

6203-GGR0Z F~~$se'" 4.0 Aus.s8"hab 17 respektiert 
(Gebi"&51eYiâ$e Sctu.zeebil!!tvoo 
r) nzt:ionaler BedNq 

geoformer igp AG 316 



~l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 

, l Gewasserraum Morel-Filet Anhang A 

' 

Otptrtamtnt fi, V~la!Y, Riu urd Umwd {DVBU) 

Dilnnrtalll! fùrStmnn, Verbhr und ftuubau (OSVf 
: Stktion: Hydr0lt9it-Hydru1a0lo1it • GRdoSi!  

• .. 
CANToNDUvMAJs Gewasserraum 

IWITON zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAW ,W JS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wasserlauf 

Ab<clvlm- laie Gew8s!ll!rt\l pc 

bo2 ei:tnrc 
Ns:Orlèhe Getender 

Gerime- Sch!.a25tatus 
.,hler>- 
breite 

{m]: 

Barachnu,. w,d Bawartw,1 Gawissam,um 

Provlsorl- Gewllzer·  '"' F12k Erl&Aen-'11 zu Gesuch fOr Bemerk..-c bel 
seller ""-"' GamN'ld• effetttive abwekhenden urcleichsetCer 

Gewlio5er·  1"'1 i!os 1•bl .. Breite: Gewâsserramc Gevo'!sserrll.lmbret:e: 
roum An.41 ttTltthMttr 

(m] (ml 
GR wis 1w - 

'1Um 

Matt11rabu 

6203- 

MATOl 

10.0 fnnerhalb 

SdUz&ebietvon 
naionmer Bedeun.rc 

geoformer igp AG 4/6 
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G ew iisserraum M ëre l-F ile t A nhang A 

- 

~arterœnt fOrVeriœlT, Bau i.nd Umwelt (OV6U) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Oienststelle fi'6 Strassen. Verteh- und Flussbau (OSVF 

: Sektion: Hvch:ilo1re • Hvdroeedoale • Geo!O&Ie 

• • zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
WITONDUVAUls Gewasserraum 

IWIIOfl WAWS 

W1sserl1uf 

AbKhnltts- la@;e: 

bezelchnung 
Gewissertyp: NatOrli che Geltender 

Gerinne- Schunstaws: 
sohlen- 
brelte 

(m]: 

Berechnun1 und Bewertun1 Gewlsserr! um 

Provisori- Gewlsser- fOr Fazit Er11uteruna zu Gesuch für Bemerturc bei 
scher raum Gemelnde• effektive abweichenden unglelchse ltlge r 

Gewasser- aemass &eblet Brelte : Gewasserraum: Gewls.serraumbrelte: 
raum Art.41 errechnd:er 

(ml (m] 
Gewb,.,. 

raum 

Rolll1r1bu 

6203-ROIDl Rlessgewtsser 1.0 lnnerhalb 
(Gebirgsgewlsse Schungebiet von 
r) natlonaler Bedeutun, 

6203-ROID2 Alessgewisser 1.0 Ausserhalb 
(Gebirgsgewlsse Schuugeblet von 
r) natlonaler Bedeutung 

6203-ROID3 Fliessgewisser 1.0 Ausserhalb 
(Gebirgsgewisse Schutzgeblet von 
r) nationale, Bedeutung 

11 respektlen 

11 respektiert 

11 respektiert 

geoformer igp AG 5/6 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 
1 

l 

l 

Gewasserraum Mërel-Filet Anhang A 

' 

Oepartement fOr Ve ri<elv, Bau md umwe t (DVBU) 

Oienststelle für st/MS@I\ Verkehrund FI.Jssbau (OSVF 
: Sekticn: Hydrob1ie • Hydro11!do1i! • Geoloile 

• • zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
wno NDUVAUIS Gewasserraum 

IIANIONWAIUS 

W asserlauf 

Abschnltts- Lage: 
bezekhnung 

Gewassertyp : NatOrliche Gehender 
Gerlnne- Schutzstatus: 
sohlen- 
brelte 

(m): 

Berechnung und Bew ertung Gewllsserraum 

Provlsorl· Gewasser- , ... zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF az lt Erlàlterung zu Gesuch für Bemerku ng bel 
scher raum Gemtlndt·  etfekttve abwelchenden unglelchseltlger 

Gewasser- gemAss 1ebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbfelte: 

raum Art. 41 Nndwitter 

1ml (m) 
Gewtisser• 

Telfe Grabu 

6203-TGROl Fliessgewasser 2.0 klnerhalb 17 respektiert 
(Gebirgsgewasse Schutzgeblet von 
r) natlonalf!l Bedeut\Jng 

6203-TGRO Z Fllengewasser 4.0 Ausserhalb 17 respektlert 
(Geblrgsgew,hse Schutzgebiet von 
r) nationaler Bedeutung 

6203-TGR03 Fliessgewasser 4.0 Ausserhalb 17 respektlert 
IGeblrgsgewasse Schutzgeblet von 
r) national« Sedeutung 
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